


Allerdings ist die Strömungsgeschwindigkeit der Luft um das Rotorblatt nicht konstant. Sie 
entspricht nicht der Windgeschwindigkeit, die in der Umgebung der Windkraftanlage vorliegt. 
Einen entscheidenden Beitrag zu Geschwindigkeit der strömenden Luft um das Rotorblatt 
liefert die Umfangsgeschwindigkeit, die durch die Drehbewegung zustande kommt. Diese ist 
meist sogar um ein Vielfaches größer als die Windgeschwindigkeit. Das Verhältnis dieser 
beiden Geschwindigkeiten (Wind- und Umfangsgeschwindigkeit) beschreibt die Schnelllauf-
zahl Bei Windkraftanlagen mit drei Rotorblättern liegt zwischen 7 und 8, das heißt die 
Umfangsgeschwindigkeit der Blattspitzen ist rund achtmal größer als die Windgeschwindig-
keit15. Es kommt zur Superposition der Geschwindigkeiten am Windrotor. Mathematisch gese-
hen werden sie vektoriell addiert. Die Umfangsgeschwindigkeit ändert durch die Dreh-
bewegung in jedem Moment ihre Richtung, die Windrichtung ist aber im Allgemeinen kon-
stant. Um sich den Wind als Energieerzeuger also optimal nutzbar zu machen, muss die 
Rotorebene so ausgerichtet sein, dass sie gerade senkrecht zu Windrichtung liegt. Betrachtet 
man nun ein Rotorblatt im Querschnitt, so ergibt sich folgende schematische Darstellung.

                                                          


